NM 92. 


Erſcheint wöchentlich 6mal, Morgens. 


Vierteljährlicher Abonnementspreis in Strasburg bei 


C. V. Langer und D. Balzer 2 R. ⸗Mk., 


allen Poſt- Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 R. ⸗Mk. 


50 Pfennige. 


Jonntag den 20. April 


Inſeraten⸗ Annahme auswärts: 


bei Berlin: Haſenſtein & Vogler, Rudolf Moſſe, Central⸗Annoncen⸗Bureau der deutſchen Zeitungen, 
Bernhard Arndt, Leipzigerſtr., G. L. Daube & Co. und ſämmtliche Filialen dieſer Firmen. 


* 


a 1879. 


Inſertionsgebühr: 


die 5 geſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 


Inſeraten-Annahme in Strasburg 


bei C. V. Langer und D. Balzer, ſowie in Thorn in 
der Exped. der Thorner Oſtdeutſchen Ztg., Brückenſtraße 10 


Deutſchland. 
Berlin, den 18. April. 


— Während der drei- bis vierwöchent⸗ 
lichen Vorkur des Kaiſers in Wiesbaden waren, 
wie der „B.⸗C.“ erfährt, für die perſönliche 
Sicherheit des Monarchen inſofern erweiterte 
Vorkehrungen getroffen, als anfänglich nur 
vier Criminalbeamten die Reiſe mitmachen 
ſollten. Die beunruhigenden Ereigniſſe im 
Oſten haben jedoch auch bei uns eine erhöhte 
Wachſamkeit nöthig erſcheinen laſſen, was dar— 
aus erhellt, daß nicht vier ſondern ſechs Cri— 
minalbeamte in der unmittelbaren Nähe des 
Monarchen weilen werden. Jeder dieſer Be⸗ 
amten erhält für den Extradienſt 7 Mark 
Diäten. 

— Eine ſeltſame Bezeichnung, wie ſie ſonſt 
in amtlichen Bekanntmachungen nicht üblich iſt, 
gebraucht heute der Reichsanz. in ſeinen amt⸗ 
lichen Nachrichten. Danach iſt das Dffizier- 
kreuz des ital. Mauritius-Ordens „dem Sohne 
des Geh. Kommerzienraths Krupp zu Eſſen, 
Friedrich Alfred Krupp“ verliehen worden. 
Deutlicher kann kaum ausgedrückt werden, daß 
Herr Krupp ſeinen Orden nur als „Sohn 
ſeines Vaters“ erhalten hat. 

— Das Material an Petitionen, Vorſtel⸗ 
lungen und Denkſchriften, welches dem Reichs⸗ 
tag in der Zoll- und Steuerfrage zugegangen 
iſt, überſteigt an Maſſenhaftigkeit alles bis 
dahin Dageweſene und ſchwillt noch täglich 
mehr an. Dieſer Eifer, neue Geſichtspunkte 
und berechtigte Intereſſenten und Bedürfniſſe 
noch einmal von ſachkundigſter und nächſtbe⸗ 
theiligter Seite der Volksvertretung vorzus 
tragen, giebt den Beweis, wie außerordentlich 
tief unſer Volk von den jetzt zur Verhandlung 
kommenden wirthſchaftlicher Fragen berührt 
wird. Es kann wohl behauptet werden, daß 
noch niemals eine Angelegenheit die Reichs⸗ 
geſetzgebung beſchäftigt hat, die in demſelben 
Maße die unmittelbarſten und empfindlichſten 


die materiellſten Intereſſen des Volkes be- 
rührt hätte. Die dreiwöchentliche Oſterpauſe, 
die den parlamentariſchen Kampf unterbricht, 
iſt durch eine unmittelbar aus dem Volke 
ausgehende Bewegung von einer Lebhaftigkeit 
und Intenſität ausgefüllt worden, wie ſie kaum 
jemals gegenüber irgend welchen Fragen der 
Geſetzgebung zu Tage getreten iſt. 

— Es beſtätigt ſich, daß der Director 
des Marine- Departements, Vice- Admiral 
v. Henk ſeinen Abſchied nachgeſucht hat. Die 
Motive hierzu ſind, wie wir hören, perſön⸗ 
licher Natur und nicht in dem dienſtlichen 
Verhältniß des Herrn v. Henk zu ſuchen. 

— General v. Werder, kommandirender 
General des 14. Armeecorps, der Komman⸗ 
dirende der berühmten Operationsarmee im 
Elſatz, hat auf ſein wiederholtes Anſuchen den 
Abſchied erhalten. Seine Verdienſte ſind vom 
Kaiſer dadurch geehrt, daß der General gleich⸗ 
zeitig mit ſeiner Penſionirung in den Grafen⸗ 
ſtand erhoben iſt. General Obernitz erhielt 
das Kommando über das 14. Armeecorps. 

— Die bisherige Sachverſtändige für das 
militärische Brieftaubenweſen Hermann of. 
Lenzen in Köln iſt, wie die „Köln. Ztg.“ 
mittheilt zum Director des Militär- Brief 
taubenweſens ernannt worden. Herr Lenzen, 
der ſeiner Zeit die dem Kriegsminiſterium 
unterſtellten Brieftauben⸗Stationen eingerichtet 
hat, ſcheidet mit Uebernahme dieſes Amtes 
aus ſeiner bisherigen Stellung als Volksſchul⸗ 
lehrer aus: er behält ſeinen Wohnſitz in Köln, 
woſelbſt ſich an St. Pantaleon die für mili⸗ 
täriſche Zwecke beſtimmte Hauptzuchtſtation für 
Brieftauben befindet. 

— Der Präſident der Elberfelder Handels⸗ 
kammer Geh. Kommerzienrath Meckel iſt nach 
einer Meldung des „W. T. B.“ aus Elber⸗ 
feld am Freitag früh dort verſtorben. Die 
Schutzzollpartei verliert an ihm einen ihrer 
rührigſten und wohl auch befähigſten Kämpfer. 
Beſonders hervorgethan hat ſich der Verſtor— 


In der Haidemühle. 
Von Auguſt Krüger. 
(Fortſetzung.) 

„Nun, denn bitte, fahren Sie gefälligſt fort.“ 
„Das iſt eben für mich nicht ganz leicht. 
Sehen Sie, die Herren nehmen ſchon ganz 
gern ein neues Mitglied in ihren Bund auf, 
vorausgeſetzt, daß dem Petenten keinerlei Makel 
anhaftet, nun, das iſt ja bei Ihnen auch nicht 
der Fall, aber ſie ſehen ſich nicht gern vernach⸗ 
läſſigt, wollen zuerſt geſucht ſein, — Sie 
verſtehen — und das haben Sie verabſäumt 
— Sie hätten ſchon längſt um die Erlaubniß 
einkommen ſollen, ſich den Herren anzuſchließen, 
leich nach Ihrer Ankunft, man hatte Sie da 
icher mit der größten Freundlichkeit empfangen, 
— aber, jetzt — nachdem Sie ſchon ſo lange 
hier ſind — ich darf Ihnen, wenn ich offen 
ſein will, die nun entſtandene Schwierigkeit 
nicht verbergen. Indeſſen, wenn Sie den 


Herren gegenüber offen ihr Unrecht eingeſtehen 


wollten, mit einem entſchuldigenden Worte, ſo 
zweifle ich nicht einen Augenblick — —“ 
„Mein Herr Inſpector“, unterbrach ich den 
uten Mann mit heiterer Ruhe, „ich danke 
hnen beſtens für Ihre Auskunft, für die ge- 
lungene Schilderung des Geiſtes, welcher in 
jenem Kreiſe herrſcht. Ich ſehe nun, nachdem 
Sie mir ſo draſtiſch in's Gewiſſen geredet 
haben, vollkommen ein, daß mein Verbrechen 
ein ſo ungeheuerliches iſt, daß ſelbſt der heißeſte 
Bereuer mich davon nicht entfühnen köunte. 
Laſſen wir darum dem endlen Kreiſe ſeine 
Unnahbarkeit, und freuen wir uns aus ge⸗ 
ſicherter Ferne ſeines ſelbſtbewußten Stolzes. 
Ich bin wirklich noch zu jung, um mich, in 
dieſer Beziehung, den Herren ebenbürtig zu 
fühlen.“ 
Der Inſpector ſah mich höchlich erſtaunt an. 
„Sie haben das wohl übel genommen, was 


ich Ihnen da ſagte“, meinte er, „aber ich habe 
es ja nicht ſo böſe gemeint. Wie geſagt, es 
wird Sie nur ein Wort koſten —“ Laſſen wir 
das“, entgegnete ich, „ſehen Sie, die Sonne 
ſcheint noch zu hell und mild über Gerechte 
und — Ungerechte, als daß ich mich über 
derartiges entrüſten könnte. Laſſen wir den 
alten Herren ihren Frieden und — mir auch. 
Was giebt's denn noch mehr an Originalen 
in Fichtenſtein?“ 

Der gutmüthige Mann wollte offenbar von 
einem Wechſel des Themas nichts wiſſen. Er 
machte neue Vermittelungsverſuche, doch ich 
ſchlug ſie mit beharrlicher Wiederholung meiner 
letzt geſtellten Frage ab, ſodaß er endlich ein- 
ſah, daß mir nicht beizukommen ſei. 

Bevor er mir aber noch antworten konnte, 
fiel mein Blick — von unſerem Platze aus 
konnte man auch den hinter dem Bahnhof ge⸗ 
legenen Einfahrtshof überſehen — auf ein 
ſeltſam ausſchauendes Geſpann, mit eben jo 
ſeltſam erſcheinenden Inſaſſen, welches in dieſem 
Augenblick durch das Thor einfuhr. 

Vier Rappen, mit ſchwarzem rothverbrämten 
Lederzeuge, an deren Köpfen kleine rothe Feder⸗ 
büſchel prangten, zogen pfeilſchnell einen eleganten 
dunkel farbenen Wagen, deſſen Schläge in Gold⸗ 
farben ausgeführte, grell glänzende Wappen 
zeigten. 

Vom hohen Kutſchbocke herab lenkte ein, 
mit einem mächtigen Pelze bekleideter Kutſcher 
— bei dieſer Hitze! — das muthig ausgreifende 
Viergeſpann. 

Im Fond des offenen Wagens lagen oder 
quetſchten ſich vielmehr nebeneinander, ein 
Herr und eine Dame im mittleren Lebensalter 
und von ſo ausgiebigen Körperverhältniſſen, 
daß man nicht begreifen konnte, wie es ihnen 
gelungen war, alles das, was ſie mit ſich 
tragen mußten, auf dem, immerhin geräumigen 
Sitz unterzubringen. 

Mit „Elan“ parirte der Roſſelenker vor 


bene durch die Faſſung und unermüdliche Ver⸗ 
folgung des Planes, für Deutſchland nach 
franzöſiſchem Muſter einen volkswirthſchaftlichen 
Senat ins Leben rufen. Bei der letzen Reichs⸗ 
tagswahl kandidirte derſelbe gegen E. Richter 
im Wahlkreiſe Hagen. 

Wiesbaden, 18. April. Der Kaiſer iſt 
heute Vormittag um 9 Uhr hier eingetroffen; 
derſelbe wurde am Bahnhofe vom Kronprin⸗ 
zen, der Prinzeſſin Luiſe, Landgräfin von 
Heſſen und dem Herzog Wilhelm von Med: 
lenburg empfangen. Zur Begrüßung hatten 
ſich die Spitzen der Behörden eingefunden. 
Die vor dem Bahnhofe zahlreich verſammelte 
Bevölkerung empfing den Kaiſer mit enthu⸗ 
ſiaſtiſchen Zurufen. 

Aus Schleſien, 15. April. Am 23. April 
wird die erſte Schleſiſche Arbeiterſchule nach 
dem Syſteme Clauſſon⸗Klaas und zwar in 
Oberwaldenburg durch den Verein zur Förder- 
ung des Wohls der arbeitenden Klaſſen in's 
Leben gerufen. Es ſollen zunächſt an zwei 
Nachmittagen Knaben von 10 —15 Jahren in 
Tiſchler⸗, Drechsler-, Buchbinder⸗ und Korb⸗ 
flechterarbeiten unterrichtet werden. Derſelbe 
Verein giebt ein Wochenblatt 7 der 
Arbeiter“ heraus. — Im Schleſiſchen Gebirge 
bemühen ſich Vereine und Private um die Eins 
führung neuer Erwerbszweige. Unter den 
Vorſchlägen, die zur Ausnutzung des Bodens, 
der vielfach den Ackerbau nicht lohnt, gemacht 
ſind, iſt der des Anbaus von Himbeeren, 
Amerikaniſchen Cransbeeren und Salix caspica 
zu erwähnen, welcher durch Vertheilung von 
Pflanzen in großen Mengen zu realiſiren ver- 
ſucht wird. (O. Z.) 

Frankfurt, 16. April. Die Nr. 54 
der „Frankfurter Zeitung“ vom 23. Febr. 
enthielt als Beilage den ſtenographiſchen Be⸗ 
richt über den am 17. Febr. vor der hieſigen 
Strafkammer vorhandelten Proceß Fürſt Bis⸗ 
marck contra „Frankfurter Zeitung“. Der 
Herr Reichskanzler ſieht ſich durch denſelben, 


dem Anfahrtsportal, doch ein mir nicht zu 


Ohren dringender Befehl ſeiner Herrſchaft ver⸗ 
anlaßte ihn vermuthlich, weiter zu fahren und 
dicht in unſerer Nähe, an dem Eingang zu den 
Gartenanlagen, das Kunſtſtück zu wiederholen: 
die Pferde mit einem Ruck zum ſtehen zu 
bringen. 

Nun ſprang eilfertig ein kleiner, in feuer⸗ 
farbene Livree gekleideter Groom von ſeinem 
Sitze herab und bemühte ſich, ſeiner corpulanten 
Herrſchaft das Ausſteigen zu erleichtern, was 
ungemein Komiſches an ſich hatte. 

Endlich gelang es dem Herrn, ſeine kurzen 
dicken Beinchen von dem etwas hohen Tritt⸗ 
brett des Wagens mit dem ſoliden Erdboden 
in Verbindung zu bringen, aber ſein bäuer⸗ 
riſches hochmüthiges Geſicht mit den kleinen 
in Fettwulſten begrabenen Aeuglein glänzte, 
ja triefte von der entſetzlichen Anſtrengung. 

Mühſam und ruckweis wendete er nun ſeine 
Vorderfront der noch immer auf weichen Kiſ⸗ 
ſen ruhenden Dame zu, ſtreckte ihr mit einer 
elegant ſein ſollen den Geberde ſeine unförm⸗ 
liche, doch fein behandſchuhte Rechte entgegen, 
in welche Madame jedoch nicht dankbar die 
ihrige legte, ſondern, ſich auf die Wagenkiſſen 
ſtemmend, ohne fremde Hilfe verſuchte, den Wa⸗ 
gen zu verlaſſen, was ihr auch, natürlich nach 
denkbar großer Anſtrengung und mit gleichfalls 
echauffirtem Geſicht, endlich gelang, wobei ſie 
es aber nicht hatte verhindern können, daß der 
Beſchauer recht beachtenswerthe Studien 
machen kon nte. 

Mit einem hörbaren „Uff!“ und nachdem 
ſie ihr glühendes Antlitz mit einem buntgerän⸗ 
derten Battiſttuch abgetrocknet hatte, ſteckte ſie 
ihren fleiſchigen Arm unter den galant ge⸗ 
krümmten des Herrn, — und langſam bewegte 
ſich das gewichtige Paar vorwärts, wobei 
Madame die lange Schleppe ihres koſtbaren 
ſchwarzen Sammetkleides durch den hochauf⸗ 
wirbelnden Staub achtlos dahinzog. 


und zwar ſpeciell 1) durch Abdruck der An⸗ 
klageſchrift der Staatsanwaltfchaft, 2) durch 
die Rede des Herrn Rechtsanwalt Holdheim, 
3) durch die Rede des Herrn Dr. Stern aufs 
Neue beleidigt und hat unterm 17. März 
Strafantrag gegen alle verantwortlichen Per⸗ 
ſonen geſtellt. Daraufhin hat die Staatsan⸗ 
waltſchaft die Unterſuchung eingeleitet 1) gegen 
Dr. Stern als verantwortlicher Redacteur der 
Zeitung, 2) gegen Herrn Rechsanwalt Hold⸗ 
heim wegen angeblicher Beihülfe, begangen durch 
Correctur ſeiner Rede, 3) gegen Herrn Müller⸗ 
Rentz wegen Beihilfe, begangen durch Ab⸗ 
faſſung des ſtenographiſchen Berichts zum 
Zwecke der Veröffentlichung durch die Preſſe. 
Der Proceß wird eine interefiante Illuſtra⸗ 
tion zu der Oeffentlichkeit des Gerichtsver⸗ 
fahrens in Deutſchland werden. 

Bochum, 8. April. In der vorgeſtrigen 
General-Verſammlung des hieſigen Vereins 
ſelbſtſtändiger Handwerker und Fabricanten 
wurde folgende Reſolution angenommen: „Die 
Mitglieder des Vereins verpflichten ſich: 1) Bei 
Ablieferung oder Fertigſtellung von Arbeiten, 


wenn eben möglich, ſofort Rechnung zu geben, 
ſpäteſtens aber vierteljährlich Rechnung aus⸗ 


zufertigen. 2) Bei ſofortiger Barzahlung 
werden den Abnehmern 2 pCt. Rabatt be⸗ 
willigt, vorausgeſetzt, daß bei Uebernahme der 
Arbeit ein anderer Zahlungsmodus nicht aus⸗ 
drücklich feſtgeſetzt iſt. 3) Als Zahlungsziel 
werden zwei Monate nach Behändigung der 
Rechnung beſtimmt; nach Ablauf dieſes Zeit⸗ 
punktes werdun 6 pCt. Verzugszinſen berechnet. 
4) Zur ſtrikten Beobachtung dieſer Zahlungsbe⸗ 
ſtimmungen werden dieſelben auf die Rechnungs⸗ 
formulare gedruckt, beziehentlich geſchrieben. 
5) Zum Schutze der Vereinsmitglieder gegen 
notoriſch böswillige Schuldner wird ein Buch 
unter fortlaufender Nummer geführt und in 
daſſelbe die betreffenden Namen verzeichnet. 
Auf Grund dieſes Buches wird jedem Mit⸗ 
gliede vom Vereinsvorſtande bereitwilligſt Aus⸗ 


Bei unſerm Tiſche angekommen, erſuchte 
der Herr, einen Blick auf den Bahnhofsvor⸗ 
ſteher werfend, ſeine Hand begrüßend an ſei⸗ 


nen Hutrand zu bringen, und auch Madame 
zwang ihre verſchwommenen Züge zu einem 
* 


wohlwollenden, begrüßenden Lächeln. 

Dann trippelten ſie mit möglichſter Würde 
an uns vorbei und verſchwanden in den ele⸗ 
ganten, aber zur jetzigen Zeit erſtickeud heißen 
Wartezimmer erſter Klaſſe. 

Der Inſpektor hatte den Gruß des dicken 
Paares mit auffallender Verbindlichkeit er⸗ 
widert und ſagte nun, wohl abſichtlich meine 
lächelnde Miene nicht beachtend: 

„Das war der Ritter von Mutzenbacher 


mit Gemahlin, der Beſitzer von Fichtenſtein, 


vieler anderen Güter und einer Million baar.“ 
„Ah“, entgegnete ich, noch immer heiter ge⸗ 


ſtimmt, „aber verzeihen Sie, Herr Inſpector, 2 


dieſer ſonderbare Aufzug!“ 
„Ja,“ ſagte der leicht zu Mittheilungen 


Geneigte, „ſehen Sie, dieſer gute Mutzenbacher 5 
war nicht immer ſo reich und nicht immer von 
Aeltere Perſonen, die ihn gekannt haben. 


Adel. 
berichten, daß er in früheren Zeiten ein ein⸗ 
facher Holzſchläger geweſen ſei, und ſeine Gat⸗ 


tin eine ſimple Landfrau, die ihm oft in paſ⸗ 
ſender Geſellſchaft das Mittagsbrot nach dem 
Walde gebracht habe. Das iſt nun wohl an die 


30 Jahre her und in dieſer 5 iſt es Mutzen⸗ 


bacher gelungen, ſich zum Beſitzer ausgedehnten 


Gütercomplexe und eines bedeutenden Baarver⸗ 
mögens zu machen. 


ſo Manchem geſchah, ein reicher Mann gewor⸗ 
den, ſondern er mußte mühſam und in treuer 
Arbeit die Staffeln ſeiner Glücksleiter empor⸗ 
klimmen. 
des Schickſals ſtand ihm zur Seite, ohne die 


beifällige Laune der blinden Göttin hilft das 


redlichſte Wollen nichts. 
(Fortſetzung folgt.) 


: Er iſt nicht mit einem 
Schlage, wie das in der letzten Gründerperiode 


Dann Glück, ausgeſprochene Gunſt 


Strasburger Zeitung. 
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kunft 6) Von Seiten des Vereins 
und nur aus feinen Mitgliedern ſoll ein Schieds⸗ 
Fund ernannt werden, welches in ſtreitigen 
kten zunächſt vermittelnd und demnächſt 
entſchiedend die Intereſſen der Vereinsmitglieder 
wahrnehmen ſoll, damit unnütze Gerichtskoſten 
vermieden werden. Zuwiderhandlungen gegen 
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mit Ausſchluß aus dem Verein geahndet. 


5 Großbritannien. 


2 London, 18. April. Die „Daily 
News“ wollen wiſſen, auf die Glückwünſche 
Lord Beaconsfield's habe der Kaiſer Alexander 
feinen Dank ausgeſprochen und der Ueberzeu⸗ 
7 gung Ausdruck gegeben, daß die Erhaltung 
der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Rußland und England weſentlich im Intereſſe 
Europas liege; er rechne auf Lord Beacons⸗ 
ſield zur Erhaltung dieſer freundlichen Geſin⸗ 
nungen. 


Re Belgien. 


Brüſſel, 18. April. Nach weiteren aus 
Frameries eingegangenen Nachrichten find von 
ie den in den Kohlengruben von Agrappe befind- 
lich geweſenen 240 Arbeitern bis jetzt 89 ge⸗ 
rettet, die Rettungsarbeiten werden mit der 
größten Energie feſtgeſetzt. 


Rußland. 


Petersburg, 17. April. Ein heute ver⸗ 
FbBffentlichter kaiſerlicher Ukas vom 17. d. beſagt: 
Die Ereigniſſe der letzten Zeit weiſen mit Augen⸗ 
ſcheinlichkeit darauf hin, daß in Rußland eine, 
wenn auch nicht zahlreiche, ſo doch in ihren 
verbrecheriſchen Verirrungen hartnäckige Bande 
Uuebelwollender vorhanden iſt, welche beſtrebt 
it, alle Grundlagen des ſtaatlichen und gejell- 
ſchaftlichen Weſens zu untergraben. Sich nicht 
auf die Verbreitung äußerſt aufrühreriſcher 
Lenhren vermittelſt der Preſſe in heimlich ver⸗ 
ſendeten Proklamationen beſchränkend, welche 
auf den Umſturz der Dogmen der Religion, 
der Familienbande und des Eigenthumsrechtes 
abzielen, verübten dieſe Böſewichte mehrmals 
Mordverſuche an höheren Beamten des Reiches 
und anderen mit Regierungsgewalt bekleideten 
Perſonen. Endlich wurde die Reihe der Uebeltha- 
ten durch das verbrecheriſche Attentat auf den 
Kaiſer geſchloſſen. Solche Miſſethaten und die 
Abweſenheit jeder Reue Seitens der bis jetzt 
entlarvten Uebelthäter, wandten unſere Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Nothwendigkeit, proviſoriſche 
Ausnahmemaßregeln zu ergreifen behufs exem⸗ 
plariſcher Beſtrafung der Schuldigen, ſowie um 
den mit der Regierungsgewalt bekleideten Per⸗ 
ſonen, beſondere zur Aufrechterhaltung der all: 
gemeinen Ordnung nothwendige Rechte zu über⸗ 
laſſen. Zu dieſem Zwecke haben wir Folgen⸗ 
des als zweckmäßig erkannt: 1) Proviſoriſche 
General⸗Gouverneure in Petersbung, Charkow 
und Odeſſa mit beſonderen außerordentlichen 
in den folgenden Punkten bezeichneten Rechten zu 
ernennen, und dieſelben Rechte proviſoriſch 
den General⸗Gouverneuren in Moskau, Kiew 
und Warſchau zu geben. 2) Den General⸗ 
Gouverneuren in Petersburg, Charkow und 
Oddeſſa werden die gleichnamigen Gouvernements 
unterſtellt. Unabhängig davon werden dieſen 
General⸗Gouverneuren, ſowie denjenigen von 
Kiew und Moskau auch einige ſpäter zu be⸗ 
zbeichnende Ortſchaften aus den benachbarten 
Gouvernements unterſtellt. 3) In allen ge⸗ 
nannten Ortſchaften werden den General-Gou- 
pverneuren alle örtlichen Civilverwaltungen in 
welchem auf Grund des 46. Artikels des 
Statuts betreffend die Truppenverwaltung in 
Kriegszeiten den Armee⸗Oberbefehlshabern die 
Gouvernements unterſtellt werden, in welchen 
der Kriegszuſtand proklamirt iſt und auch die 
Lehranſtalten aller Reſſorts. 4) Den General⸗ 
Gouverneuren wird es überlaſſen, alle Per⸗ 
ſionen des Civilſtandes in den ihnen unterſtellten 
Ortſchaften dem Kriegsgerichte zu übergeben, 
mit Anwendung der für Kriegszeiten feſtge⸗ 
ſtellten Strafen, und zwar gilt dies unabhängig 
von den in dem Ukas vom 9. Auguſt v. J. 
bezeichneten Fällen, auch für andere Arten 
politiſcher oder gegen die Verwaltungsordnung 
gerichteter Verbrechen, ſowie für anderweitige 
Durch die allgemeinen Strafgeſetze vorgeſehenen 
brechen. 5) Obiges Verfahren wird in 
allen Fällen angewendet werden, in welchen 
bis dato die Angeklagten noch nicht vor Ge⸗ 
richt geſtellt wurden. 6) Den General⸗Gou⸗ 
verneuren werden folgende Befugniſſe gegeben: 
, alle Perſonen auf adminiſtrativem Wege 
aus den betreffenden Ortſchaften zu entfernen, 
falls der weitere Aufenthalt derſelben daſelbſt 
als ſchädlich anerkannt wird; b. nach ihrem 
unmittelbaren perſönlichen Gutachten alle Per⸗ 
ſonen, ohne Unterſchied, zu verhaften, wenn 
5 nothwendig erſcheint; c) Zeitungen und 
Zeitſchriften, falls deren Richtung verderblich 
erſcheint, KEN oder für immer zu unter⸗ 
drücken; d) überhaupt ſolche Maßregeln zu 
treffen, welche behufs Aufrechterhaltung der 

Ruhe für nothwendig erkannt werden. 
Es verlautet, daß zwar noch 


18. April. 
nicht die Perſon des Attentäters auf den Ge⸗ 
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die vorſtehenden Beſtimmungen werden eventuel 


neral Drentelen ergriffen, daß aber feſtgeſtellt 
iſt, daß der Attentäter den Re Mart führt. 


— In Betreff des Majeſtätsverbrechers 
Solowjeff wird in einer Petersburger Depeſche 
des „W. T. B.“ von Freitag Vormittag noch 
mitgetheilt, daß er der Sohn eines Stalldieners 
aus dem Palais der Großfürſtin Katharina 
ſein ſoll; er hat das Gymnaſium, darauf ein 
paar Jahre die Petersburger Univerſität be⸗ 
ſucht, wo er den Lehrkurſus nicht vollenden 
konnte, wurde Lehrer an einer Kreisſchule im 
Gouvernement Pſkow, kam in Unterſuchung 
wegen ſozialiſtiſcher Umtriebe, verſchwand wäh⸗ 
rend der ſchwebenden Unterſuchung und kam 
jetzt plötzlich mit dem ruchloſen Attentat wieder 
zum Vorſchein. 


— Das Ruſſiſcherſeits angeregte Project 
einer Verſtändigung der Ruſſen mit den Polen 
auf dem in Moskau bevorſtehenden Slaven⸗ 
congreſſe bezeichnen die Polniſchen Blätter als 
verfrüht. „Zuerſt mögen ſich die Ruſſen“ meint 
die „Gazeta Narodowa“, „vom Despotismus, 
unter deſſen Laſt ſie faſt erdrückt werden, be⸗ 
freien und dann erſt an eine Verſtändigung mit 
den Anderen denken. Was würde denn den 
Polen ein Ausgleich mit Leibeigenen nützen?“ 


— Aus Oſdeſſa wird geſchrieben: Auch bei 
uns beginnt es recht ungemüthlich zu werden. 
Seit einigen Tagen werden unzählige Placate 
revolutionären Inhalts verbreitet, mit welchen 
allen Behörden mit der Vernichtung und einem 
allgemeinen Volksaufſtande gedroht wird. Die 
Placate ſind mit rothen Lettern gedruckt und 
tragen an der Spitze die Deviſe: „Terror sa 
terror!“ (Terrorismus für Terrorismus!) Die 
Folge der Verbreitung dieſer Placate war, daß 
der Commandirende der Truppen des Odeſſaer 
Militärkreiſes, General-Lieutenant Semeka, 
über die Stadt Odeſſa den Belagerungszuſtand 
verhängte. Die Odeſſaer Polizei wurde ange⸗ 
wieſen, zur Sicherung der Ruhe darauf zu 
ſehen, daß in allen öffentlichen Häuſern, Gär⸗ 
ten und dergleichen Ruhe und Ordnung herr⸗ 
ſchen, daß nicht geſchoſſen oder öffentlich gelärmt 
werde, daß die Gaſt⸗ und Einkehrhäuſer bis 
Mittag geſchloſſen bleiben, daß alle Arreſtanten 
im Central⸗Gefängniſſe untergebracht werden 
und nicht in Arreſtlokalen bleiben, daß die 
ganze Polizei Dienſt halte, daß von allen Un- 
ruhen oder öffentlichen Verſammlungen unver⸗ 
züglich dem Höchſtcommandirenden gemeldet 
werden ſolle u. ſ. w. Zu dieſem Zwecke wurde 
die Odeſſaer Stadtpolizei um 150 Mann In⸗ 
fanterie-Soldaten, 115 Reiter aus dem 7. Ko⸗ 
ſaken⸗Regiment und 25 Polizei-Beamten aus 
dem Officiercorps verſtärkt. 


— Graf Schuwalow hat, wie es heißt, 
„in Folge neuerdings begonnener Arbeiten, 
an denen er Theil nimmt,“ ſeine Abreiſe von 
Petersburg nach London um einige Tage ver⸗ 
ſchoben. Was das für Arbeiten ſind, an denen 
er Theil nimmt, läßt ſich unſchwer vermuthen: 
die Erſetzung bezw. Abſetzung höherer Beamten, 
die gründliche Unterſuchuvg der Verbreitung 
der nihiliſtiſchen Peſt und Berathung der Maß⸗ 
regeln zur Ausrottung derſelben, und vielleicht 
— es fehlt nicht an Andeutungen hierzu — 
die gänzliche Umgeſtaltung des ruſſiſchen Cabi⸗ 
nets, Graf Schuwalow wird ſeit langem als 
künftiger Vorſteher des letzteren genannt; doch 
ſcheint es, als ob dies geſchehen ſollte und 
könnte, ohne daß Fürſt Gortſchakoff von ſeinem 
Poſten zurückträte. Für Schuwalow ſoll ein 
völlig neuer Poſten geſchaffen werden, „der 
etwa dem des Fürſten Bismarck entſpräche“. 
Dieſes Gerücht verzeichnet auch ein Corre⸗ 
ſpondent der „Wiener Abendpoſt.“ So viel 
ſcheint ſicher, daß der Zar den Grafen Schu⸗ 
walow als erſten und beſtändigen Berather an 
ſeiner Seite haben will, daß aber Fürſt Gort⸗ 
ſchakow trotzdem als Miniſter und Chef des 
Auswärtigen Amtes in ſeiner Stellung ver⸗ 
bleiben ſoll. 


— Ueber den Attentäter auf den Czaren 
liegen jetzt nähere Meldungen vor. Das in 
deutſcher Sprache abgefaßte Gutachten des 
chemiſchen Laboratoriums über das Gift, wel⸗ 
ches der Attentäter eingenommen, wurde dem⸗ 
ſelben, da er ſagte, daß er deutſch verſtände, 
vorgezeigt. Es hieß darin, das Cyankali, 
deſſen ſich der Mörder zur Vergiftung zu be⸗ 
dienen ſuchte, ſei theilweiſe verdorben. Als 
Sſolowjeff dies las, murmelte er: „Das habe 
ich nicht erwartet“. Der richtige Name des 
Attentäters wurde entdeckt durch ein altes Stück 
vom „Petersb. Herold,“ welches er bei ſich in 
der Taſche trug und auf welchem mit Bleiſtift 
der Name Helene Conſtantinowna Sſolowjeff 
gekritzelt war. Daraufhin wurde die Familie 
ermittelt, fie wohnt auf Kammeny Oſtrow und 
beſteht aus dem alten 84jährigen Vater, deſſen 
Frau, drei Söhnen und einer Tochter. Der 
Attentäter Aber iſt 34 Jahr alt und hat 
den Curſus auf dem Petersburger Gymnaſium 
beendet und wurde dann Dorfſchulmeiſter im 
Toropetzkiſchen Kreiſe. Seit dem 30. März 
hatte er ſich aus dem elterlichen Hauſe verab⸗ 
ſchiedet unter dem Vorgeben, nach Moskau zu 
reiſen. 


Politiſche Rundschau. 
> Strasburg, ben 19. April. 

Die Kundgebungen gegen die Zollpolitik 
des Reichskanzlers ſind wieder um eine be⸗ 
deutſame Erklärung bereichert worden durch 
die Beſchlüſſe der Delegirten⸗Conferenz nord⸗ 
deutſcher Seeplätze. Der Kaufmannſchaft zu 
Königsberg iſt dabei die Aufgabe zugefallen, 
den Standpunkt der Seeſtädte in einer Pelkion 
darzulegen. Wir find doch begierig zu er⸗ 
fahren, ob man alle dieſe von ſo ſachkundiger 
und berufener Seite kommenden Vorſtellungen 
glaubt einfach ignoriren zu können. 

Aleko Paſcha iſt zum Gouverneur von 
Oſt⸗Rumelien ernannt worden, die letzte Be⸗ 
dingung für den Abmarſch der ruſſ. Truppen 
iſt alſo erfüllt. Die Ernennung Aleko's bil⸗ 
dete bekanntlich den Gegen-Vorſchlag der Pforte 
gegen das Project der gemiſchten Occupation 
Oſt⸗Rumeliens; da jetzt dieſer Vorſchlag ver⸗ 
wirklicht worden iſt, ſo kann alſo die gemiſchte 
Occupation als aufgegeben gelten und die Pforte 
iſt Sieger geblieben. Am meiſten hat ſie 
das wohl dem Widerſtand Italiens gegen die 
gemiſchte Occupation zu verdanken. Auch in 
Bezug auf die egyptiſche Frage iſt Italien 
weit davon entfernt, ſich England und Frank⸗ 
reich anzuſchließen; es weiß recht wohl, daß ſeine 
Intereſſen im Mittelmeere von den beiden Weſt⸗ 
mächten ſicher nicht wahrgenommen werden, 
unter dieſen Umſtänden zögern auch England 
und Frankreich, in Egypten etwas zu thun, ja 
es fragt ſich, ob ſie überhaupt unter ſich einig 
geworden find über das was gegen den Khe— 
dive zu unternehmen ſei; die Erklärung, welche 
Northeote im engliſchen Unterhauſe abgab, war 
nur eine Variation über das bekannte „Waſcht 
den Pelz und macht ihn nicht naß.“ — In 
Bezug auf die Differenzen, welche zwiſchen der 
Türkei und Griechenland wegen der 
durch den Berliner Frieden vorgeſehenen 
„Grenzberichtigung“ entſtanden ſind, zu der die 
Türkei ſich nicht verſtehen will, hat der engl. 
Schatzkanzler ſich im Unterhauſe nur ſehr be- 
dingungsweiſe für eine Einmiſchung der Mächte 
ausgeſprochen; es wäre ihm lieber, wenn 
Türken und Griechen die Sache unter ſich 
zum Austrag brächten. England iſt freilich 
jetzt in ſo viele Händel verwickelt, daß der 
Wunſch, nicht in neue Affairen gezogen zu 
werden, wohl zu begreifen iſt. 

In Rußland hat das Attentat auf den 
Kaiſer Alexander wirklich die Folgen gehabt, 
welche jeder Verſtändige vorausſehen konnte: 
es iſt eine Epoche eingetreten, in welcher die 
rückſichtsloſeſte Gewalt herrſchen und auch die 
letzte Spur von Freiheit verſchwinden wird. 
Ein kaiſerlicher Ukas vom 17. d. (f. unter 
Rußland) verhängt über einen großen Theil 
von Rußland den Belagerungszuſtand. Weitere 
Maßregeln werden ſicher folgen. 


Provinzielles. 


Königsberg, 17. April. [Betition.] Das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft hat eine Pe⸗ 
tition an den Miniſter gerichtet, in welcher 
das Vorſteheramt auf Veranlaſſung der ange⸗ 
ordneten Vorarbeiten für eine Eiſenbahn nie⸗ 
derer Ordnung von Kobbelbude nach Allen⸗ 
ſtein darum bat, dieſelben auch auf die Ver⸗ 
längerung von Allenſtein über Neidenburg 
nach Illowo auszudehnen, was nicht nur dem 
Kreiſe und der Kreisſtadt Neidenburg eine 
wichtige Lokalbahn, ſondern der ganzen neuen 
Linie auch durchgehenden Verkehr zwiſchen 
Königsberg, Warſchau, dem ſüdweſtlichen Ruß⸗ 
land, Siebenbürgen und Rumänien verſchaffen 
würde. 

— [Provinzial⸗Anleihe.] Von der durch 
den 1. Oſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtag be⸗ 
ſchloſſenen Provinzial⸗Anleihe von 3,000,000 % 
für Zwecke des Provinzialhilfskaſſenfonds, zu 
welcher das Allerhöchſte Privilegium unterm 
3. Juli 1878 ertheilt worden iſt, wird jetzt 
die erfte Rate zum Betrage von 500,000 „# 
realiſirt werden. Die Negociirung dieſes 
Theils der Anleihe hat in Folge der von dem 
Herrn Landes⸗Direktor mit derſelben geführten 
Verhandlungen die Berliner Diskonto - Gejell- 
ſchaft zum Courſe von 102 netto über⸗ 
nommen. J 

$ Schneidemühl, 18. April. (Polniſche 
Klagen.] Unſere Stadt erfreut ſich des zweifel⸗ 
haften Glückes in polniſchen Blättern ſeit 
einiger Zeit Gegenftand von Klagen, zu ſein. 
In dem letzten „Goniee Wielkopolski läßt ſich 
der bekannte ohne Praxis exiſtirende Correſpon⸗ 
dent wie folgt vernehmen: „Nach der neue⸗ 
ſton Zählung hatte unſere Stadt 10 235 Ein⸗ 
wohner und zwar 3091 Katholiken, 6409 Evan⸗ 
geliſche und 735 Juden. Im Verhältniß zu 
anderen Städten der Provinz Poſen befinden 
ſich bei uns wenig Juden. Es käuſcht ſich 
aber derjenige, der da meint, daß ſie bei uns 
weniger herſchen, als in anderen Orten. Das 
hat der Jude an ſich, daß er überall eindringt, 
ſei es durch Höflichkeit, ſei es durch den Einfluß des 
Geldes, ſei es durch Schlauheit. So iſt es auch 
bei uns. Der Stadtverordnetenvorſteher iſt 
ein Jude, ſtädtiſcher Arzt, Armenarzt und 
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Eiſenbanarzt iſt Jude; der Direktor der Vor⸗ 


ſchußbank iſt ein Jude. Im Gerichtscollegium, 
das außer dem Direktor aus ſechs Richtern be⸗ 
ſteht, ſitzen zwei Juden. 
wo unſere Honorationen ſich verſammeln, befin⸗ 
det ſich in den Händen des Hofreſtaurateurs, 
eines Juden. Der Lotterie⸗Collecteur iſt ein 
Jude. Wenn unſerxe Damen irgend einen 
Stoff zu einem ide kaufen wollen, ſo 
müſſen ſie zu einem Juden gehen; denn in 
deren Händen befindet ſich der Handel pp.“ 
Dann wird noch ſehr über den Wucher, der 
in Schneidemühl herrſcht, geklagt; man nimmt 
20 bis 60 Procent. Die Broſchüren: „Sieg 
des Judenthums, der jüdiſche Referendar, Zins⸗ 
und Wucherfrage“, ſollten in den polniſchen 
Handwerker- und Landwirthſchaftlichen Vereinen 
vorgeleſen werden, was ſehr gute Früchte 
tragen würde.“ — Vielleicht thut der Einſender 
gut, unſerem Orte den Rücken zu kehren, da 
er ihn doch nicht anders machen kann, als er 
iſt, trotz Handwerkerverein, Liebhabertheater 
und Kunſtreiſen bis nach Uſch. — 

§ Dt. Krone, 18. April. [Zwei Vicare.] 
Bekanntlich hielten ſich in der Parochie Schrotz 
in unſerm Kreiſe zwei Vicare auf: Gumpricht 
und Loga, ehemals als Viehhändler in Schwerin 
a. d. W. angemeldet. Der erſtere wurde 
wegen ungeſetzlicher Amtshandlungen heute 
von dem hieſigen Kreisgericht zu 500 Mk. 
Strafe event. 50 Tagen Gefängniß verurtheilt 
und wird morgen, da er aus vier Provinzen 
dauernd ausgewieſen worden iſt, nach Trachen⸗ 
berg in Schleſien gebracht werden. Der 
Vicar Loga gegen den ebenfalls die Unter- 
ſuchung wegen ungeſetzlicher Amtshandlungen 
ſchwebt, hat es vorgezogen, Gr. Wittenberg 
heimlich zu verlaſſen und als Reiſevicar thätig 
zu ſein. — Dieſes Vergnügen gönnen wir 
ihm und freuen uns nur darüber, daß jetzt 
wenigſtens die Hetzereien in der Parochie 
Schrotz aufhören werden. 

D Culm, 18. April. [Schützen- Verein. 
Kampfesluſt.] Der hieſige Schützen- Verein 
beabſichtigt den Tag der goldenen Hochzeit 
unſeres Kaiſers feſtlich zu begehen und zwar 
ſoll ein großartiges Prämienſchießen, dem ſich 
ein Diner und demnächſt ein Ball anſchließt, 
veranſtaltet werden. Da der Schützenwirth, 
Herr Reſtaurateur Brimmer, einen neuen Tanz⸗ 
ſaal, der größer als alle übrigen am hieſigen 
Orte befindlichen Säle wird, zu bauen be⸗ 
gonnen hat, ſoll auch gleichzeitig die Einweihung 
des Saales erfolgen. — Vor einigen Tagen 
gerieth der Student der Medizin J. mit dem 
Kaufmann H. während des Kartenſpiels in 
Wortwechſel, wobei H. beleidigende Aeußerungen 
gegen J. ausgeſtoßen haben ſoll, in Folge 
deſſen hat nun J. am vergangenen Sonnabend 
den H. durch einen Kartellträger, den Studenten 
S., zum Duell herausfordern laſſen. H. hat 
das Duell zurückgewieſen und wurde geſtern 
Abend von J. auf der Straße geohrfeigt, ihm 
von dieſem auch das Geſicht zerkratzt. H. will 
nunmehr den Fall der Staats-Anwaltſchaft 
zur ſtrafrechtlichen Verfolgung überweiſen. 


Lokales. 
Strasburg, den 18. April. 

— Statiſtiſche Angaben über den telegra- 
phiſchen Verkehr für den Kreis Strasburg im 
Jahre 1878: Auf dem Telegraphen-Amt in 
Bartnicka ſind 63 inländiſche, in Gollub 1524, 
inländ. und 117 ausländ., in Gorzno 63 inländ. 
und 3 ausländ., in Jablonowo 1800 inländ. 
und 17 ausländ., in Lautenburg 1836 inländ. 
und 51 ausländ., in Strasburg 3326 inländ. 
und 68 ausländ. und in Wrotzk 536 inländ. 
und 6 ausländ. auf allen Amtern alſo 9148 
inländiſche und 262 ausländiſche Telegramme 
aufgegeben und befördert worden. Angekommen 
ſind an inländiſchen und ausländiſchen Tele⸗ 
grammen im ganzen 10,024 Stück; die Ge⸗ 
bühren einſchl. derjenigen für das Ausland 
betragen 8026 Mark. 10 Apparate, darunter 
2 Fernſprecher, welche ſeit dem 10. Juli 1878 
die Verbindung zwiſcheu Gorzuo und Bart⸗ 
nicka beſorgen, ſind im Betriebe. 


— Wieder hat es gebrannt; diemal wurde 


die Kathe des Einſaſſen Michelski in Sugaino 
in Aſche gelegt. Das Feuer entſtand um 
11 Uhr Nachts, und da um dieſe Zeit p. M. 
nach Hauſe kam, ſo hat man dieſen in Verdacht, 
das Feuer angelegt zu haben. 

— S Berichtigung. Die am 10. er. ſtatt⸗ 
gehabte Verſammlung der hieſigen israelitiſchen 
Frauen hatte nicht — wie irrthümlich in der 
Mittwochs⸗Nummer dieſer Zeitung berichtet 


worden — den Zweck einen Unterſtützungs⸗ 


verein für Nothleidende zu gründen, ein der⸗ 
artiger Verein beſteht hier bereits, ſondern einen 
Verein zu konſtituiren, deſſen Haupttendenz 
ſein ſoll, weiblichen Perſonen in Krankheits⸗ 
und Todesfällen Liebesdienſte zu erweiſen, 
event. Kranken Liebesgaben zu ſpenden. Den 
Vorſitz in der Verſammlung hatte Frau S. M. 
Roſenow übernommen, welche, nachdem ſie den 
Urheberinnen des Vereins der Frau Wohlge⸗ 
muth und Frau Grünbaum im Namen der 
Verſammelten Dank und Anerkennung gezollt, 
den eigentlichen Zweck des Vereins ausführlich 
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Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Bäckermeiſter Ferdinand 
und Friederike Radtke'ſchen Eheleuten 
gebörige Grundſtück Nr. 2 Leibitſch, 
eſtehend aus einem Wohn⸗ und einem 
Backhauſe zum jährlichen Nutzungs⸗ 
werthe von 57 Mark und aus einem 
Stalle, einer Scheune, ſowie aus Hof, 
Garten, Weide und Acker mit 3 ha 
55 a 70 qm Geſammtfläche zum Rein⸗ 
ertrage von 18 Mark 9 Pf., ſoll am 

26. Mai er., 
Vormittags 9½ Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Sitzungs⸗ 
zimmer, im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
er verſteigert werden. 
Thorn, den 18. März 1879. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die der Wittwe und den 3 Kindern 
des Beſitzers Friedrich Schneider ge⸗ 
hörigen 2 Grundſtücke: 
a) Nro. 46 Bildſchön, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, zum jährlichen 
Nutzungswerthe von 24 Mk. und 
2 ha 57 a Grundſtücksfläche, be⸗ 
ſtehend aus Acker, Waſſer⸗ und 
Hoffläche, zum Reinertrage von 
35 Mk. 76 Pf. 
b) Nro. 10 Bildſchön, beſtehend aus 
einer Ackerfläche von 3 ha 62 a 


60 qm, zum Reinertrage von 
47 Mk. 76 Pf. 
ſollen ain 


29. Mai d. J., Vorm. 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Directorial- 
zimmer nunmehr im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert werden. 

Thorn, den 31. März 1879. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Kaufleute, 
welche geneigt sind, den Ver- 
trieb einer neuen, brillanten 


und dauerhaften 


Fusshoden-Lackfarbe 


zu übernehmen, werden ersucht, 
ihre Adressen unter Angabe von 
Referenzen an die Unterzeich- 
neten einzusenden. (Verkauf 
in  Blechflaschen, Lieferung 


franco, erste Sendung in Com- 
mission). 
>, a 
O. Fritze & Co. 


in Stolp i. Pommern. 


= Fin Wunder der Industrie! = 
Höch ſt wichtig für Händler. 


Gegen Einſendung oder Nachnahme 
von nur 1 Mark verſende 

eine prachtvolle Uhrkette 
aus echt amerikaniſchem Chriſtor, einem 
Metalle, welches ſich nur mit dem 
Golde vergleichen läßt, ſowohl wegen 
der Gediegenheit der Arbeit als wegen 
der Güte des Metalls. Ferner 
7 prachtvolle u. koſtbare Gegenſtände. 
1 Paar Manchettenknöpfe, 1 Finger⸗ 
ring mit Stein, 1 verſilbert. Finger⸗ 
hut, 1 Buſennadel od. reizendes Nadel⸗ 
Etui, 1 Damenhalskette, 1 ſchönes 
Kreuz oder Medaillon, 1 Paar Ohr⸗ 
gehänge. Alle dieſe 8 ſchönen Ge- 
geuſtände zuſammen, welche ſich vor⸗ 
züglich auch zu Geſchenſten eignen, 
verſende für den unglaublich billigen 
Preis von 1 Mark. 

NB. Bitte anzugeben, ob Herren-, 
oder Damen⸗Uhrkette gewünſcht wird. 

Niemand verſäume von dieſer noch 
nie gebotenen Gelegenheit Gebrauch 


zu machen. 
H. Wolff, Berlin, 
Naunynſtr. 46/47. 
Man wolle genau auf meine Jirma 
achten. 


Pianinos 
gegen beliebige Rathenzahlungen, 


bei Baarzahlung hoher Rabatt. 
Kostenfreie Probesendung direct von der 
Fabrik 


Th. Weidenslaufer, serun uw. 


Geehrte Anfragen werden sofort 
beantwortet. 


Hühneraugen 
per Flac. 1 Mk., 
von S. Landgrebe, 
Apotheker und Chemiker in München. 
Niederlage bei Hrn. Teschke, 
Apotheke in Thorn. 


aus feinſter Rafſinade und billigeren Qualitäten geſchnitten, empfehle 


—. Thongrubenbeſitzer in Oſtrau bei Leisnig, in Sachſen 


Für Redaktion und Verlag verantwortlich: R. Hupfer in Thorn. Druck der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (R. Hupfer) in Thorn. 


2 Alle Sorten 
Würfel-Zucker, 
auf Reinheit und Qualität von der 


en detail. Samen⸗Con 


en gros 


Gegoſſenen Würfelzucker, der bedeutend geringer an Süßgehalt iſt, fertig 
und führe ich nicht. 


rantie zu den billigſten Preiſen. 


Julius Buchmann, 
Dampfbetrieb für 1 7 und Puder ⸗Zucker. 
orn. 


> aaiferlic Deutihe Bott. 0 
Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Actien- Gesellschaft | 
D iureete PofeDampfihifiahet zwischen 
| 

| 


eintrat u. ſ. w. 


Hamburg New⸗York, 


(15) Hävre anlaufend. 

| Lessing 23. April. Silesia 7. Mai. Frisia 21, Mai. 
Wieland 30. April. Suevia 14. Mai. Herder 28. Mai. 
von Hamburg jeden Mittwoch, von Hävre jeden Sonnabend, Morgens. 


Bien Hamburg » Weſtindien, 


Hüvre anlaufend, 
nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens und der Weſtküſte Amerikas 
Bavaria 21. April. Borussia 7. Mai. Vandalia 21. Mai. 
regelmäßig am 7. und 21., jeden Monats. 


Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General-Bevollmächtigte 


August Bolten, 


Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg. 
Admiralitätſtraße No. 33/34. (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg) 
ſowie der Agent J. S. Caro in Thorn. 


Özenstochauer Gebiros-Stückkalk, 


(oje und in Fäſſern ab Lager, ſowie in Waggonladungen nach allen Eiſenbahnſtationen: 
Maurer⸗ oder Decken ⸗Gyps, 
engliſchen Dachkitt oder Maſtie, 
engliſchen Dachlack und Steinkohlentheer, 
Steinkohlentheer aus der hieſigen Gasanſtalt, 
Dachpappe in verſchiedenen Qualitäten, 
Stettiner Portland⸗Cement aus der renommirten Fabrik „Stern“, 
ſchleſiſchen und engliſchen Portland⸗Cement, 
engliſche glaſirte Thonröhren, 
alte Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 
eiſerne Säulen und Träger 

21 en gros & en detail 
offeriren zu den billigſten Preiſen 


C. B. Dietrich & Sohn — Thorn. 


Die Erzeugnisse 
der Königlich Preussischen und 
Kaiserlich Oesterreichischen 


Hof - Chocolade - Fabrikanten 


Gebrüder Stollwerck 
in Cöln a. Ah., 


Filialen in Frankfurt a. M., Breslau und Wien, 
verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Ver- 
wendung von nur besten Rohmaterialien und deren 

sorgfältigster Bearbeitung. 
Die Original ¼ - und ½-Pfund-Packungen sind mit Preisen und 

Garantie-Marke (rein Cacao und Zucker) versehen. 

Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin: 
I. I. M. M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, 
Sr. Kaiserl. u. Königl. Hoh. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl, 
u. Königl. apostol. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe 
von England, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, 
Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, Mecklenburg, Rumänien, 
und Schwarzburg. 
19 goldene, silberne und broncene Medaillen. 


Stollwerck che Chocoladen & Gacaos 


sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an den 
Haupt-Bahnhof-Büffets. 
In Thorn bei Conditor R. Tharrey und bei Conditor A. Wiese. 
In Culmsee bei Mayer & Hirschfeld. 


Norddeutſche Hagel-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Berlin. 


(Director: F. Gruner.) 

Dieſe bei weitem größte aller Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften verſichert Fes 

Fee jeder Art und zahlt nach Feſtſtellung des Schadens ſofort die ermittelte Ent 
jädigung. 

Geſchäfts⸗Reſultat pro 1878: 
ſicherungs⸗Summe. 

Prämie nach Abzug von 20% Rückzahlung: 1,410,096 Mk. = 601% Pf. pro 
100 Mk. Verſicherungs⸗ Summe. Durchſchnitts⸗ Prämie in den letzten 5 Jahren 


nur 76 Pf. 
Reſerven: 483,238 Mark. 


Zu jeder gewünſchten znäheren Auskunft, ſowie Aufnahme von Anträgen find der 
unterzeichnete General⸗Agent, ſowie die Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Geſellſchaft 


jederzeit gern bereit. 
J. Goldschmidt, 
General-Agent in Thorn, Breiteſtr. 83. 


Thon. 


Beguß⸗ und Steingut⸗Thon liefert 


F. Hermann Winkler, 


und Hugo Claass. 
EDE 


BERLIN. 


Pension). 
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Lager von Möbelſtoffen. @G 


J. Heyn, 


Civilingenieur u. Mühlenbaumeiſter, 
Stettin, 


empfiehlt ſich zur Ausführung von neuen 
Mühlenanlagen, Zurbinenanlagen, 
Dampfmaihinenanlagen, Centrifu⸗ 
gal⸗Sichtmaſchinen, Aſpirationsan⸗ 
lagen für Mahlgänge und aller ſonſti⸗ 
gen Müllereimaſchinen. 

Referenzen über in dortiger Gegend 
ausgeführte Arbeiten, ſowie Proſpecte und 
Preiſe einzelner Maſchinen ſtehen auf Wunſch 
zur Verfügung. 


mit zahlreichen N 
undd Illustrationen PA 
1. 4 


0 — 34111 
ist das vollständigste, beste und 
billigste Werk diesen At. 


23 500 Mitglieder mit 232,957,985 Mk. Ver⸗ 


Zu beziehen durch die Vuchhandl. von Zuſtus Wallis Thorn 


Gegen 


| Feldmäuſe 


offerirt die Apotheke zu Dommitzſch 
(R -B. Merſeburg) Phosphorpillen als 
das wirkſamſte und daher billigſte Mittel. 
5 Kilo = 9 Mk., 10 Kilo = 16 Mk., 50 
Kilo = 75 Mk. Gebrauchsanweiſung dabei. 
Referenzen: H. H. Rittergutsbeſitzer v. Pa⸗ 
czenski⸗Commende b. Dommitzſch. Helms⸗ 
Röſſing b. Nordſtemmen (Hannover). v. Storch⸗ 
Dämelow bei Ventſchow (Mecklenburg). 
Außerdem liegen noch andere Atteſte vor. 


zung 


8681 mal 


niqv 


— en 


Klee⸗ Gras⸗, Feld⸗/ Wald⸗ und 
Garten⸗Sämereien 


zu Danzig geprüft; ſowie künſtliche Düngemittel offeriren wir hiermit unter Ga⸗ 


C. B. 
PFFFFFVT—T— 


Beſſerung bei Huſten und Athembeſchwerden! 
Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau. 
Lippersdorff bei Forchheim, 31. Auguſt 1878. 
Senden Sie mir nochmals 5 ganze Flaſchen Fenchelhonig“) unter Poſtvorſchuß. 
Von letzter Sendung theile Ihnen auf Verlangen mit, daß bei meiner Frau, welche 
an Huſten und Athembeſchwerden litt, nach Verbrauch dreier Flaſchen Beſſerung 
Achtungsvoll Carl Aug. Fritſch, Hausbeſitzer. 


) Man laſſe ſich nicht durch die zahlreichen marktſchreieriſchen Nachpfuſchungen 
täuſchen und muß daher ſorgſam darauf achten, 
honig Siegel, Namenszug, ſowie im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Egers 
in Breslan trägt und in Thorn allein echt zu haben iſt bei: Heinrich Netz 


Hotel Ba 
Kotel Bauer. 
Grande Maison meublee l. Ranges 
Anter den Linden 26 (Café Bauer) Ecke d. Friedrichstr 
Solide Preise für einzelne Zimmer wie ganze Appartements. 

Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 
Ed. Rummel, g N 
früher Director des Hotel Meyerbeer aux Champs Elysées in Paris. 


N Ani Fur FRA 


mit Dampfbetrieb 
. von 


8 \ 
Fir. Hege, & 


Bromberg, 
empfiehlt ihre 


f 
Fabrikate von ſoliden u. geſchmack⸗; 
vollen Möbeln 2 

1 


ſchwarz matt, 
baum, mahagoni und 


zu El 
billigen Preiſen. ( 
Bei Entnahme ganzer Aus⸗ \\ N x 


ſteuern gewähre ich be⸗ 
deutenden Rabatt. 


trolſtation 
Dietrich & Sohn, Thorn. 


daß der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗ 


(Dienerschaft in 


antique, 
nuß⸗ 


Möbel 


ZABRIKANTEN. 
HEGE | 


Kaffee -Verſand 


zum Hamburger Börſenpreiſe in Säcken 
a 9½ Pfd. netto zollfrei und franco na 
jedem Orte in Deutſchland gegen Poſtnach⸗ 
nahme. Empfehle namentlich ige Sorten? 


Santos pr. Bid 1 02 Pf. 
Campinos 3275 1 „ 10 
Maracaibo „ Lr 
Ceylon 7 1 „ 80 
grün Java * 7 „n [77 30 [2 
gelb( Gold), 7 „ N 8 1 2 50 " 
Mokka 5 1 70 


* [77 U [73 „ 
Auch die billigen Sorten find reinſchmeckend 
und kräftig und iſt es daher zu empfehlen 
die feinen Sorten zur Hälfte mit einer billi' 
geren Sorte zu vermiſchen. Nach Wahl det 
Beſteller packe 2 verſchiedene Sorten in ! 
10 Pfd.⸗Packet. Nichtconvenirende Qualitäteß 
nehme gegen Nachnahme zurück. I 
Ottenſen bei Hamburg. 
A. L. Mohr. 


Kleeſamen! 


in vorzügl. Qualität oſfſerirt 
billigſt Carl Baumeier, 
Breslau. 


1 
I 


; 


Ich beabſichtige die 
Cichorienfabrik 


in Penſau in dieſem Herbſt wieder U 
Betrieb zu ſetzen und erſuche alle diejenigen 
Herren, welche willens find, Cichorien⸗Wur 
zeln für meine Fabrik zu bauen, ſich behuff 
Kontract-Abſchluß an Herrn BB. Unrt 
in Thorn, Breiteſtraße Nr. 87, wenden 


Pe M. Weinschenck- 


Die Viehmärkte im Areiſe 
Thorn * 

ſind durch Verfügung der Königliche 
Regierung wieder geſtattet wor 
den, es können daher Rindviel 
Schafe ꝛc. auf unserm Viehmarkt 
Etabliſſem. wieder aufgetrieben werden 
Thorner Vieh- und Pferdemarit-⸗ 
Commandit-Geſellſchaft auf Actie! 


othe Nasen werden schnell u 
dauernd natürlich weiss mit Menn 
ein vorzügliches Präparat des Chef 
mikers A, Nieske in Dresden 
Preis 5 Mk. Amtlich untersue 
und als unschädlich empfohlen. 7 
Erfolg seit 5 Jahren erprobt. 


(Hierzu eine illuſtrirte Beilage ) 


